· Verhütung von Brandschäden

-
Feuerlöscher müssen amtlich geprüft und zugelassen sein. Feuerlöscher müssen in ausreichender Anzahl und schnell verfügbar sein.

Für die Verantwortlichen in Kirchengemeinden sollten regelmäßige Unterweisungen in der Bedienung von Feuerlöschern und Alarmierung der Feuerwehr durchgeführt werden. Sie müssen regelmäßig (alle 2 Jahre) überprüft werden.

-
Flucht- / Rettungswege sind zu kennzeichnen.

-
Feuerschutztüren müssen als solche erkennbar und bauaufsichtlich zugelassen sein. Feuerschutztüren dürfen nicht blockiert werden oder durch Gegenstände verstellt sein. Durch Wartung ist die ständige Betriebsbereitschaft sicherzustellen.

-
Sicherheitsabstände zu brennbaren Materialien (Vorhänge, Tischdecken etc.) sind einzuhalten.

-
Kerzen und Adventskränze nie unbeaufsichtigt lassen und ggfs. bei Verlassen des Raumes die Kerzen löschen.

-
Elektrische Anlagen sind nach den anerkannten Regeln der Elektrotechnik (VDE) nur von Fachkräften zu errichten und zu betreiben.

Bei Schweiß-, Schneid-, Schleif- und Aufheizarbeiten sind besondere Sicherungsmaßnahmen erforderlich und dürfen nur durch Fachkräften ausgeführt werden. Arbeiten sind nur mit schriftlicher Genehmigung (Schweißerlaubnisschein) zulässig.

-
Zigarettenasche und sonstige Abfälle, die noch Glut enthalten können, sind getrennt von anderen brennbaren Abfällen in geeigneten Aschenbehältern aufzubewahren.

-
Heiz-, Koch- und Wärmegeräte sind nur nach der jeweiligen Bedienungsanweisung zu benutzen und nach Gebrauch so außer Betrieb zu setzen, dass eine Brandgefahr ausgeschlossen ist.

